
Mehrkörper- 
systeme

Nina Annabelle Märkl & Claudia Weber 

Eine Ausstellung der Städtischen Galerie im 
Kulturforum Klosterkirche in Traunstein
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Ausstellungsdauer: 
19. September bis 12. Oktober 2025

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag von 11 bis 17 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Kunst am Morgen: 
Mittwoch, 1. Oktober 2025 um 11 Uhr

Abschlussrundgang mit den Künstlerinnen  
Claudia Weber und Nina Annabelle Märkl: 
Sonntag, 12. Oktober 2025 um 16 Uhr

Auf Anfrage ist auch außerhalb der regulären  
Öffnungszeiten ein Ausstellungsbesuch mit oder 
ohne Führung für Schulklassen und andere Grup-
pen möglich.

Städtische Galerie Traunstein 
im Kulturforum Klosterkirche 
Ludwigstr. 12 
83278 Traunstein 
0861 164319 
galerie@stadt-traunstein.de

Abbildungsnachweise:
Claudia Weber:  
Amygdala (edmodificated), 2025 
Digitaldruck auf Backlightfolie

Nina Annabelle Märkl:  
Modular Scapes, 2023 
Detail Karnivore 2



Zur Eröffnung der Ausstellung laden wir Sie  
herzlich in das Kulturforum Klosterkirche  

in Traunstein ein.

Vernissage: 
Donnerstag, 18. September 2025 um 19 Uhr

Grußwort: 
Oberbürgermeister Dr. Christian Hümmer

Einführung in die Ausstellung: 
Judith Bader, Leiterin der  

Städtischen Galerie

Mehrkörper- 
systeme

Kippmomente zwischen  
Figur und Raum

Zeichnungen und Installationen von  
Nina Annabelle Märkl und Claudia Weber

Eine Ausstellung der Städtischen Galerie  
im Kulturforum Klosterkirche  

in Traunstein

Die Thematisierung der menschlichen Wahrneh-
mung von Figur und Raum ist das verbindende 
Element der Ausstellung „Mehrkörpersysteme“ 
der Künstlerinnen Claudia Weber und Nina An-
nabelle Märkl. Dabei entfernen sich beide von 
einem gängigen Abbild der Wirklichkeit und nä-
hern sich dem Phänomen, wie die Welt sinnlich 
und rational begriffen werden kann, mit künst-
lerisch-ästhetischen Mitteln. Jede der Künst-
lerinnen bespielt einen Ausstellungsraum und 
dennoch ist dabei ein gemeinsames, überaus 
komplexes, mehrdeutiges und fragiles Konstrukt 
entstanden, das die Wirklichkeitswahrnehmung 
untersucht und damit zu erweitern vermag. 

Nina Annabelle Märkl
geb. 1979 in Dachau; 2002-2009 Studium an der Akademie 
der Bildenden Künste München bei Prof. Stefan Huber; 
2009 Diplom Freie Kunst; ab 2011 Lehraufträge für Zeich-
nung an der AdBK München; 2024 Europäisches Kunststi-
pendium Oberbayern in Split, 2023 Förderung durch die 
Erwin und Gisela von Steiner-Stiftung (auch 2016, 2014), 
2022 Neustart Stipendium der Stiftung Kunstfonds, 2020 
Cranach Stipendium Wittenberg, weitere AIR Stipendien 
2019 in Kamiebiike und Sapporo, Japan, 2015 in New York 
und 2010 in Düsseldorf, 2014 Prinzregent Luitpold Stipen-
dium, 2011 Projektstipendium Bildende Kunst der Stadt 
München, 2010 New Position 44. Art Cologne, 2009 Euro-
päisches Kunststipendium Oberbayern in Szczecin, Polen.
Lebt und arbeitet in München.
www.ninamaerkl.com

Claudia Weber
geb. 1976 in Traunstein; 1995-1998 Ausbildung zur Kirchen-
malerin, 2000-2007 Studium an der Akademie der Bilden-
den Künste München bei Prof. Hans Baschang und Prof. 
Anke Doberauer, 2002 Aufnahme in die Studienstiftung 
des Deutschen Volkes, 2005 Auslandssemester Mahat-
ma Gandhi Institut, Arts Departement, Moka, Mauritius, 
2005 Meisterschülerin, 2007 Diplom; 2016 Projektförde-
rung durch die Erwin und Gisela von Steiner-Stiftung, 
München, 2015 Roter-Reiter-Preis der Stadt Traunstein, 
2014 Grand Prix der 9. Internationalen Zeichenbiennale 
Pilsen, 2010-2012 Atelierförderung Stadt München, 2009 
artist-in-residence, CAP studio Y3, Kobe, Japan. 
Lebt und arbeitet in Traunstein.
www.claudia-weber.de


